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Dienstag, 25. Januar

Der Streit um die Entſchädigungsſumme
Die Antwort des Herrn Loucheur

d. Paris, 24. Januar.
Die Bemerkungen des Staatsſekretärs Bergmann über die

Wiedergutmachung werden durch einen ungenannten fran
göſiſchen Staatsmann, der nach den Andeutungen des Artikels
kein anderer als der Miniſter Loucheur iſt, zu wider
legen verſucht. Der Vertreter Frankreichs gibt zu, daßz es un
vernünftig wäre, Deutſchland finanzielle Verpflichtungen
aufzuerlegen, die ſeine Leiſtungsfähigkeit und ſeinen
Kredit überſteigen. Er glaubt aber, daß die wirtſchaftliche
Lage „glänzend“ bleibe, wenn auch die finanztelle Situation
jämmerlich ſei. Die Deutſchen ſollten ſich nicht einbilden, daß
durch ein mehr oder weniger unfreiwilliges Falliſſe ment ihre
Schuld gegen Frankreich liquidiert werden könne. Die
Alliierten wüßten, daß die Finanznöte nur einen geringen
Einfluß auf die wrrtſchtftliche Entwicklung Deutſchlands hätten,
die von Tag zu Tag beſſer und bald außerordentlich gürſtig
ſein werde. Die Deutſchen ſelbſt geſtänden es en (7),
daß in einem Jahrzehnt ihre Wirtſchaftsmacht furchtbar
(formidable) ſein werde, und die Alliierten, Frankreich und be
ſonders England, würden das merken. Die Deutſcher müßten
alſo zunächſt zu Lieferungen für die zerſtörten Gebiete heran
zezogen werden, ohne daß deshalb ihre finanz'ellen Ver
pflichtungen aufhörten. Bei der Verteilung der Aufträge ſei
darauf Rückſicht zu nehmen, daß nicht etwa die franzöſiſche
Induſtrie geſchädigt würde, die ihren reichen Anteil am
WViederaufbau beanſpruchen dürfe. Wenn die Deutſchen
fagten, daß ſie zu viel Kohlen liefern, und wenn ſie von
England in dieſer Frage unterſtützt würden, ſo ſei da-
rauf zu antworten, daß die Engländer ein Jntereſſe daran
hätten, Frankreich nicht allzu viele Kohlen zukommen zu laſſen,

weil England an Frankreich zu teuren Preiſen verkaufe.
Deutſchland lebe nach der Niederlage ſo üppig,
wie zurzeit des Kaiſertums. Es hätte Provinztheater,
die noch eine Unterſtützung von 1 Million Mark erhalten. Es
beſitze zahlloſe Beamte. Seine Eiſenbahnen könnten ſich
den Luxus gönnen, ein Defigit von 20 Milliarden zu
machen. Eine doemagogiſche Regierung die un
vergleichlich ſchwach ſei. bewillige alles. Dieſem Wirrwar müſſe

ein Ende gemacht werden. Deutſchland müſſe zur Spar
ſamkeit gezwungen werden. Der Artikel iſt durch das Bild
des Hern Loucheur geſchmückt und in der Einleitung wird ge
ſagt, daß der Staatsmann, deſſen Anſichten wiedergegeben
werden, am Zuſtandekommen des Vertrages von
Verſailles ſtarken Anteil genommen hat. Es iſt alſo, wie
bereits erwähnt, ſehr wahrſcheinlich, daß der Aufſatz die
Meinungen des Herrn Loucheur wiedergibt, der freilich amtlich

mit der Wiedergutmachung nichts mehr zu tun hat. Herr
Loucheur gilt als ein großer Finanzmann und Organ'ſator.
Wie er zu dieſem Ruf gekommen, muß nach dem franzöſiſchen
Urteil, das er über die Lage Deutſchlands gibt, ſchwer begreif
lich erſcheinen.

e

Reform des Auswärtigen Amtes
Dr. Simons zur Entſchädigung.

b. Berlin, 24. Januar.
Der Haushaltsplan des Auswärtigen Amtes, der heute im

Hauptausſchuß des Reichstages den Gegenſtand der Tagesord
nung bildete, gab Anlaß zu einer einſtündigen Rede des Bericht
erſtakters Dr. Hoetzſch (deutſchnat.) über die Reform und die
Tätigkeit des Auswärtigen Amtes. Er befürwortete die Vorlage
eines Geſetzes über die Gebührenfrage für Päſſe und anderes.
Auch die äußerliche Unterbringung des Amtes, das in drei ver
ſchiedenen Oertlichkeiten auscinandergeriſſen ſei, gab Anlaß zur
Kritik. Theoretiſch müſſe man die Notwendigkeit einer Kon
zentrierung der Amtsräumlichkeiten abſolut anerkennen. Leider
ließen die finanziellen Nöte weſentliche Umbauten nicht zu.
Vezüglich der Gehaltszahlungen für die Außenvertretungen be
mängelte der Berichterſtatter die dreifache Steigerung über Ge
hälter einmal aus den Sätzen des Etats, donn aber auch aus
dem Zuſchußfonds und Ausgleichsfonds; dadurch wäre eine
Kontrolle des Parlaments über die Gehaltsſätze unmöglich. Mit
der Grundidee der von Geheimrat Schüler begonnenen Reform
des Auswärtigen Amtes könne man ſich einverſtanden erklären,
nämlich damit, daß bei den Perſonen ein Unterſchied zwiſchen dem
Aufſtieg in der Konſulats- und Botſchaftslaufbahn fürder nicht
beſtehe. Dabei ſei aber nicht zu vergeſſen, daß nach der Tätig
keit und ihrer Methode dieſe beiden Laufbahnen grundverſchieden
ſeien, und daß deshalb ein Zuſammenwerfen der Geſandtſchaften
mit den Konſulgten unbedingt abgewieſen werden müſſe. Als
dann wendet ſich der Berichterſtatter dem Verhältnis
wiſchen der deutſchen Botſchaft in Paris und
er deutſchen Friedensdelegation in Paris zu.

Es ſei nicht einleuchtend, warum jetzt noch dieſe beiden Behörden
Apparate nebeneinander arbeiteten. Redner trat für recht baldige
Auflöſung der Friedensdelegation in Paris ein.

Reformierung des Chiffrierweſens durch Einſtellung wiſſen
ftlichpolitiſ r r Beamte begrüße er aufwärmlta, e Etat angeſetzte Forderung für das
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Nachrichten weſen angehe, ſo ſei dieſe außerordentlich ge
ring. Frankreich und England gäben bedeutend mehr dafür
aus. Zur Erzielung großer Erſparniſſe und um ein Nebenein-
anderarbeiten zu vermeiden, müſſe eine enge Fühlungnahme
zwiſchen den Beſtrebungen des Nachrichtendienſtes des Auswärti
gen Amtes und den privaten Nachrichtenorganiſationen nach wie
vor bewahrt und befeſtigt werden.

Reichsminiſter Dr. Simons erklärte u. a.:
ſammenlegung der Botſchaft in Paris und der

Friedensdelegation iſt in Ausſicht genommen. Die
nötigen Schritte ſind bereits eingeleitet, und der Abbau der
Friedensdelegation wird in den nächſten Monaten erfolgen.
Die Frage der Kulturpolitik im Auslande wird mit beſonderer
Sorgfalt verfolgt werden. Allerdings können wir eine Kultur-
propaganda nach franzöſiſchem Muſter nicht betreiben. Wir
müſſen uns begnügen, durch beſonders gute Leiſtungen auf ſach
lichem, wiſſenſchaftlichem und techniſchem Gebiete und durch

Die Zu
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Feſthalten an der deutſchen Art, das Anſehen des
Deutſchen Reiches im Auslande wieder herzuſtellen. Beſonders
mache iſt auf die erfolgreiche Tätigkeit deutſcher
Aerzte im Auslande, z. B. in China, aufmerkſam.

Jn ſeinen Schlußworten wendete ſich der Miniſter zur
Reparations frage. Er gab einen Ueberblick über
die bisherigen Verhandlungen. Er betonte, daß wir auf die
Feſtſetzung der Geſamtſchuld, die Deutſchland nach
dem Friedensvertrage bis zum 1. Mai 1921 erwarten darf, nur
verzichten können, wenn wir uns vorher mit den Gegnern über
die Erleichterungen der uns auferlegten Laft verſtändigt haben,
über die wir in Brüſſel zu verhandeln begonnen. Kommt es
nicht zu einer Verſtändigung über die bekannten Vorausſetzungen
unſerer Leiſtungsfäbigkeit und über die Methode der Leiſtung,
ſo muß es bei der Feſtſetzung der Geſamtſchuld zum I. Mai ſein
Bewenden baben, da die deutſche Regierung ein unbilliges Diktat
einer unerfüllbaren Verpflichtung vorznehen würde Auf der
anderen Seite darf die Regierung nichts verſäumen, was der
Zuſammenarbeit mit den Gegnern zur gemeinſamen Wieder
herſtellung der europäiſchen Finanz- und Wirtſchaftskraft dien
lich ſein könnte. Sie müſſen ebenſo wie ihre Gegner ſich durch
dringen laſſen von dem Bewußtſein der Jntereſſenſolidarität.

Die Kommuniſten interpellieren
5wei kommuniſtiſche Interpellationen im

Reich. tag
Sowjetrußland Die Amneſtie

w. Berlin, 24. Januar.
Haus und Tribünen ſind nur ſehr ſchwach beſetzt. Auf der

Tahesordnung ſteht die Fortſetzung der Unabhängigen-
Jnt erpellation betreffend Aufnahme der diplomatiſchen
und wirtſchaftlichen Beziehungen zu Nußland.

Abg. von Kemnitz (D. Vpt.) erklärt ſich mit der Grund
tendenz der Interpellation einverſtanden, bedauert aber, daß wir
die Bahnen der Bismarck-Ruſſenpolititk verlaſſen
haben, und ſtellt feſt, daß Rußlands und Deut ſchland s
Jntereſſen parallel laufen, aber das alte Rußland be-
ſteht nicht mehr. Freilich würde der VBolſchewismus äußerlich
kein Grund ſein, nicht mit ihm zu verhandeln, da der Bolſche-
wismus aber nach Lenins eigenen Worten

die Weltrevolution
herbeiführen will, iſt zwiſchen uns kein Verhandeln möglich.
Dazu kommt, daß niemand verlangen kann, daßz wir Waren nach

Rußland ſchicken, da keine Garantie für Gegen
leiſtung beſteht.
Als die äußerſte Linke durch lebhafte Zwiſchenrufe gegen

dieſe Aeußerungen proteſliert, entgegnet Redner, er habe nichts
dagegen, wenn die geſamten Kommuniſten und Unab
hangigen nach ihrem geliebten Moskauwanderten.
Mit der Einleitung von Vorarbeiten zur Wiederaufnahme von
Beziehungen zu einem bürgerlichen Rußland deſſen
Wiedererſtehen binnen kurzem zu erwarten
fei, ſei er einverſianden. Es werde aber lange dauern, bis wir
mit Rußland zuſammen wieder eine Srütze des Weiltfriedens
bilden könnten, und dann werde der Tag ſein, an dem wir wieder
ein geeintes Volk würden.

Abg. Gothein (Dem.). Für Fürſt Bismarck ſei Ruß-
landt erſt in zweiter Linie gekommen, desgleichen ſchienen ihm
die Jdeen von dem künftigen Verhältnis zu einem bürgerlichen
Zukunfts-Rußland doch ſtark illuſoriſch. Die diplomati-
ſchen Beziehungen wüßten wieder aufgenom-
men werden, aber der betreffende Geſandte müſſe verpflichtet
ſein, ſich nicht in unſere Politik einzumiſchen,
ſonſt müßte ihm der Stuhl vor die Türe geſetzt werden. An die
unbegrentzten Möglichkeiten der ruſſiſchen Reichtümer, die Abg.
Criſpien geſchildert habe, könne er nicht recht glauben. Die
frühere große Getreidegusfuhr war nur möglich, weil
das Volk die Steuern in Form von Getreide zahlen
mußte, ſelbſt aber hungerte. Redner kritiſiert ſodann die
Kohlen und die Eiſeninduſtrie, die er als völlig
darniederliegend ſchildert. Tas Eiſenbahnweſen
Rußlands verſagt voll kommen. Abg. Criſpien ſagt,
Rußland kann alles gebrauchen, womit will Rußland aber be
zahlen und Gold iſt auch in Rußland knapp. Wir haben
ſelber kein Geld und können auch der ruſſiſchen Volkswirtſchaft
nichts borgen. Die Holzkonzeſſionen Rußlands bedingen
koſtſpielige Anlagen von Eiſenbahnen und enthalten ſo viel Ein
engungen, daß das Ueberſchreiten dieſer Beſtimmungen förmlich
herausgefordert wird. In dieſem Falle iſt die Konzeſſion aber
verfallen. Unter dieſen Umſtänden hat niemand Luſt ſolche Holz
konzeſſionen zu erwerben. Das einzige wäre Schaffung einer
Treuband-Geſellſhaft, die im Clegringverkehr die Wiederauf-
nahme dos Handels mit Rußland betreibe. Da es in Rußland
aber keinen Privathandel gibt, vielmehc der einzige Handel-
treibende die Sowjetregierung ſelbſt iſt. erſcheine auch dieſer Weg
nicht ausſichtsreich. Trotzdem muß rerſucht werden,
die diplomatiſchen wie die wirtſchaftlichen Be
ziehurgen zu Rußland wieder aufzunehmen.

Abg Frau Zetkin (Kom. Die Politik der jeßigen Regierung
ſteht wie die aller früheren Regierungen im Zeichen des Es
wird fortgewurſtelt Die Rufſenvolitik der Re
gierung richtet ſich nach den Wünſchen der Entente, wenn
ſie auch ſick vier darauf einbiſdet, ſch an der Blofade geren Ruß
land nicht beteiligt n haben Gegen Frankreich hätten wir
uns mit Rußland verbönden müſſen wir werden doch nicht gleich
vaaifiſtiſche Antäſfſe bekommen wenn wir das Wort Krien Reen.
(Heiterfeit.) Rednerin wendet ſih ſodann eegen die Ungb
hängigen und lt thnen ihre antbolſcheweftiſche Agitation dor.
Die Rede des Miniſters war bie Gabe des Mädchens aus der
Frembe“ Auf ahren Duiſchenxuf des Abg, Hadebs er varbittat ch

Frau Zetkin entſchieden jede Einmiſchung. Rednerin weiſl
darauf hin, daß infolge der Nichtgenehmigung der Einreiſe ruſſi
cher Sachverſtändiger große vom Vertreter Rußlands abge
chloſſene Handelsgeſchäfte wieder gekündigt worden ſind, ſo zum

Beiſpiel Abſchlüſſe über landwirtſchaftliche Maſchinen in Höhe
von 65 Millionen über elektriſche Artikel im Betrage von
31 Millionen und über pharmazeutiſche und chemiſche Produkte in
Höhe von 20 Millionen. (Hört! hört! b. d. Komm.) Wenn jemand
ſich in ruſſiſche Angelegenheiten gemiſcht hat, ſo war es Graf
Mirbach, der den Kurierdienſt und das Rote Kreuz benutzt
hat, um das Vermögen ruſſiſcher Ariſtokraten der Konfiskation
zu entziehen. (Hört! hört! links) Rednerin verſucht ſchließlich
nachzuweiſen, daß die Wiederaufnahme der Beziehungen mit der
Sowjetrepublik auch heute nur ein Vorteil ſein würde.

Abg. Breitenſcheid (U. S.) konſtatier, daß auch bei den
bürgerlichen Parteien vielfach eine Zuſt mmung zur Grund
tendeng des Antrages hervorgetreten ſei, mit alleiniger Ausnahme
der Deutſchnationalen. Aber die Ludendorff und Genoſſen
hätten mit ihren Anerbietungen zum gem nſamen Kampf aller
Völker gegen Rußland wieder einmal bewieſen, daß immer Un
ſinn herauskomme, wenn Generale Politik machen wollen. Genau
ſo wenig, wie wir uns geweigert haben mit Horthy (Ungarn)
einen Wirtſchaftsplan abzuſchließen, ſo wenig dürfen Sie es
Rußland gegenüber. England hat mit Rußland abgebrochen, als
es ſich um die Deckung der ruſſiſchen Schuld aus der erſten
Kriegsphaſe handelte. Gegenüber dem Zentrumsredner und dem
Miniſter müßte er zugeben, daß die wirtſchaftliche Lage in u
land allerdings zurzeit eine Miſere ſei. Rußland kann in a
ſehbarer Zeit kein Getreide liefern. es kann nur in Gold und
Platin zahlen. Herr Kopp hat es uns ſelbſt geſagt, ſchon nach
wenigen Jahren wird Rußland dann wieder in Waren zahlen
können, das hat auch England erkannt. Warum ſoll Deutſchland
das nicht auch tun? Ueber Polen will ich angeſichts der Ab
ſtimmung in Oberſchleſien nicht ſprechen. Wenn man gegen
ruſſiſche Emiſſäre Front macht, darf man auch andererſeits die
Tätigkeit juriſtiſcher Generale in Deutſchland nicht geſtatten.
Redner ſchließt mit einer Polemik gegen Frau Zetkin und die
Kommuniſten. Man redet hier immer noch von der Sühne. Man
hat doch Herrn Helfferich nach Rußland geſandt, ſoll Rußland
noch mehr beſtraft werden. (Heiterkeit.) Solange Rußland und
Deutſchland nicht wieder in das Weltgetriebe eingeſchaltet ſind,
iſt die Weltkriſis nicht beſeitigt, deshalb müſſen alle Widerſtände
beſeitigt werden.

Damit ſchließt die Debatte. Es folgen perſönliche Be

ein Antrag
merkungen.

Zum Etat der Juſtizver waltung T
Radbruch (Soz.) vor, der ſofort und vierteljährlich Ueberſichten
über die vor dem Reichsg richt ſchwebenden bzw. erledigten Fälle
von Kriegsverbrechen verlangt, einen Geſetzentwurf zur Aus
führung des Artikels 109 bzw. 128 der Reichsverfaſſung in Be
ziehung auf die Juſtiz fordert und Gewährung von Vergütungen
an Referendare von den Landesregierungen erheiſcht.

Mit dem Etat wird gleiwaeitig die
Interpellation der Kommuniſten wegen des Amgneſtiegeſetzet
verbunden.

Abg. Nemmel (Komm.) begründet die Jnterpellation und
weiſt darauf hin, daß die Juſtiz die Amneſtieerlaſſe
zum Teil gar nicht beachte. Die Führer des KappPutſches
ſollen nicht unter das Amneſtiegeſetz fallen, trotzdem iſt noch
keiner gefaßt. Andererſeits ſitzen von denen, die gegen jene
zu den Woffen gegriffen, noch viele im Gefängnis. Auch der
Reichstag denkt nicht daran, die Rechte dieſer Leute z ſchützen,
ſonſt hätte er den Boyern- Antrag nicht abgelehnt raf
Arco wird in Bayern geradezu als ein Nationalheld gefeiert.
Das Amneſtiegeſetz muß genau angewendet werden, Ausnahmen
darf es nicht geben. Redner führt eine Anzahl von Fällen an,
wo das Geſetz nicht angewendet wurde und ſieht darin einen Be
weis dafür, daß reaktionäre Beamte und Richter die Republil
ſabotieren. Jedenfalls vermißt die Arbeiterklaſſe alle Rechts
arantien. Als der Redner bei Erörterung eines Falles die

Juſtiz ſchmutzig und dreckig nennt, wird er vom Vizepräſidenten
Dr. Bell zur Ordnung gerufen. Fin zweiterOrdnungsruf wird ihm zutetl, als er in Veantwertung F7
r der Rechten erklärt die deutſche Jußtitz ſei
cham los. (Der Abg. Adolf Hoffm rn n dogſitwortgt
einem Parteifreunde azudiktierten zweiten Ordnungdeuf mit
uruf: Deshalb bleibt die deutſche Juſtig doch les. Erält dafür ebenfalls sine Ordnungeruf) Wie a
burtei lung das riegsvegbrechar? Das See
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veſtimmen, werden die grundlegenden
militäriſchen Dienſtbetrieb, insbeſondere über die Handhabung

nak ſier ausgerechnet drei Arbeiter, frühere Unteroffiziere, her
ausgegriffen und abgeurteilt, die Offiziere ſeien unbehelligt ge
laſſen. Das heißt doch dem Auslande Sand in die Augen ſtreuen.
Aber man ſucht nur bei Arbeitern, bei den Kommuniſten naHochverrat, nicht bei der Reaktion. Die Juſtitig iſt zu einer e
Schmutz ſtarrenden Erſcheinung geworden. gerräſſbegt Dr.
Bell r den Redner wiederholt, ſich in ſeiner Ausdrucs
weiſe zu mä igen.) So blutig und brutal iſt die Juſtitig ja nicht
ſchen Se M ſo ſo el gg e rn daſteht. bake

fort, Sie en ſe r, daß die Arbeiterſchaft über Sie ſich ſelbſt ihr Recht ſuchen wird.
Nächſte Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr: Weiterberatung,

Anfragen, en e der Se äftsordnung, Genehmigung zurDraſyrſetenns Ergzbergers. keine Vorlagen und Fortſetzung
der Etatberatung,

Schluß gegen 8 Uhr.

Das neue Wehrgeſetz
W. T. B. berichtet:
Der dem Reichstag zugegangene Entwurf eines Weh r-geſetzes enthält u. a. Sigende Boſtenngeh 8
Die deutſche Wehrmacht beſteht aus dem Reichsheer und

der Reichsmarine die aus freiwilligen Soldaten und nicht im
Waffendienſte tätigen Beamten gebildet und ergänzt werden.
Alle Angehörigen der Wehrmacht müſſen die deutſche Staats
angehörigkeit beſttzen. Die allgemeine Wehrpflicht iſt abgeſchafft.
Die Zahl der Soldaten beträgt vom 1. Januar 1021 ab im
Reichsheer 100 000 einſchließlich 4000 Offizieren Hierzu treten
300 Sanitäts und 200 Veterinäroffiziere; in der Reichsmarine
13 000 einſchließlich 1150 Offizieren und Deckoffizieren. Jm
Reichsheer werden 2igrt 1 JnfanterieRegimenter zu je
drei Batalllonen und ſe 1 Minenwerferkompagnie, 18 Reiter
R imenter zit je vier Eskadronen, 7 ſelbſtändige Eskadronen,
T vtillerieregimenter e drei Abteilungen, drei ſelbſtändige
Artillerieregimenter, Pionierbatagillone, 7 Nachrichtenabtei
lungen 7 w. 7 Fahrabteilungen, 7 Sanitätsabteilungen. ieraus werden i Gruppenkommandos und7 Diviſionen und drei Reiterbw ſonen gebildet. Jede Diviſion
wird v T Regel in einem Wehrkreis untergebracht.

e Flotte wird gebildet aus 6 Lintenſchiffen, 6 kleinen

n geſer re u ne sSführu egt ausſchließlich in der nd dergeſetzmäßigen Worgeſepten. 9 da
Der Reichspräſident iſt der oberſte Befehlshaber der geſamten Wehrmacht; unter ihm übt der Reichswehrminiſter He.

fehlsgewalt über die geſamte Wehrmacht aus. An der Spitze
des Reichsheeres ſteht ein General als Chef der Heeresleitung.
an der Spitze der Reichsmarine ein Admiral als Chef der
Marineleitung. Als beratende und begutachtende Körper
ſchaften ſind beim Reichswehrminiſterium eine Heeres und
eine Marinekammer zu bilden, deren Mitglieder aus geheimer
Wahl hervorgehen. Soweit nicht geſetzliche Vorſchriflen anders

Vorſchriften über den

der 2 u und die Beſchwerdeführung ſowie über die
Pflichten u ochte der Vertrauensleute vom Reichspräſiden
ten erlaſſen. Jn den Ländern werden auf ihr mLandeskommandanten beſtellt, die innerhalb ihres Dienſt
beveichs die Landesintereſſen, die landsmannſchaftliche Eigen
art und die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Länder zu berütck-
a haben. Sie werden durch den Reichspräſidenten auf
Vorſchlag der Landesrogie m ernannt. Der Landeskomman
dant in Bayern iſt zugleich Befehlshaber des bayeriſchen Ver
bandes. Ausnahmen ſind im Einvernehmen mit der bayriſchen
Landesregierung zuläſſig. Die Truppen erhalten grundſfätzlich
in dem de ihren dauernden Standort, zu deſſen Lands-
mannſchaft ſie gehören. Ausnahmen regelt der Reichspräſident
im Einvernehmen mit der Landesregierung. Die Standorte
der Truppen innerhalb der Länder ſollen im Einvernehmen
mit den Landesregierungen beſtimmt werden. In der Bezeich
nung der Truppen iſt neben der Bezeichnung gis HReichsrruppe
gleichgeitig die landsmannſchaftliche Zugehörigkeit zum Aus
druck zu bringen. Der Reichswehrminiſter hat unbeſchadet des
Oberbefehls des Reichspräſidenten das Recht, die vorüber
gehende Entſendung von Truppenkeile zu beſonderen Zwecken
aus einem Lande des Reiches nach einem anderen zu vrdnen.
Die Landesvegierung iſt in der Regel vorher zu hören,

Im Falle öffentlicher Notſtände oder einer Bedrohung der
öffentlichen die Wehrmacht auf Anfordern der
Landesregierungen Hilfe zu leiſten. Das Erſuchen ſoll nur
ergehen, wenn die eigenen Kräfte nicht ausreichen. Es iſt an
die Reichsregierung, im Falle dringender Gefahr an den nächſten
militäriſchen Befehlshaber zu richten. Dem Erfuchen iſt ſtottzu
geben, wenn nicht ſchon der Reichspräſident ſich die Verfügung
über die Truppe im beſonderen Falle vorbehalten hat. Selb
ſtändiges militäriſches Einſchreiten iſt nur zuläſſig wenn die
Behörden durch höhere Gewalt außerſtande geſetzt ſein ſollten,
das militäriſche Einſchreiten herbeizuführen oder wenn es ſich
nur um Zurückweiſung von Angriffen oder Widerſetzlichkeiten
gegen Teile der Wehrmacht handelt. Wer in die Wehrmacht als

Die Erbin von Lohberg
54 Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

r Nachdruck verboten.)„Keineswegs“, verſicherte Windmüller lächelnd. „Jch
kann mir ganz gut vorſtellen, daß Frau von Ellbach jemand
nicht ſehr ſympathiſch ſein kann; ſie und ihr Mann ſind
Perſönlichkeiten, an die man ſich erſt gewöhnen muß, um
ihnen näherzutreten. Es wird mir, offen geſagt, nicht ganz
leicht, mir Frau von Ellbach als zärtliche, hingebende Mutter
vorzuſtellen.“

„Doch, ſie war es, in ihrer Weiſe“, verſetzte Ma
dame Burnand mit anerkennenswerter Gerechtigkeitsliebe.
„Jch habe mehr wie einmal geſehen, wie ihre ſonſt ſo kalten
Augen ſich mit Tränen füllten, wenn ſie ihre Tochter ſo
weiß, ſo ſchwach auf dex Veranda liegen ſah. Nein, von
ſeiten ihrer Eltern hat Gräfin Leonore nichts an Aufmerk
ſamkeit. Liebe und Pflege gemangelt; auch Herrn von Ell
bachs tatkräftige Teilnahme daran war über jedes Lob er
haben. Das einzige was ich ihnen, oder vielmehr wohl nur
der Mutter vorzuwerfen hätte, war dieſe brüske Entlaſſung
des Mädchens. Alſo, Gräfin Leonore iſt wieder geſund ge
worden! Wie mich das freut! Iſt ſie jetzt Herr
Doktor! Herr Dokktor!“ unterbrach ſie ſich, einen am Garten
zaun vorübergehenden Herrn anrufend. „Einen Augenblick,
bitte, wenn Sie Zeit haben! Das iſt nämlich der Arzt“,
wandte ſie ſich erklärend an Windmüller, indem ſie dem
Eintretenden entgegenging, einem klug ausſehenden Mann
mittleren Alters, dem ſie die Hand reichte.

Sie werden nicht erraten, Doktor, von
e mir L rn racht hat: r 7

danhi n ich wulnene

Soldat eintreten will, verpflichtet ſich auf 19 Jahre zu unter
brochenen Dienſten im Reichsheer oder in der Reichsmarine.

Der Geſetzentwurf bringt anſchließend Beſtimmungen über
Kündigung des Dienſtverhältniſſes und Einſpruch dagegen
Weiter heißt es: Den Unteroffizieren und Manſchaften ſoll
während ihrer Dienſtzeit eine vorbereitende Ausbildung für
den Uebergang in bürgerliche Berufe nach beſonders aufzu
ſtellenden Grundſätzen 97 werden, der Angehörige der
Wehrmacht kann nach Maßgabe ſeiner Fähigkeiten und Lei-
r zu den höchſten Stellen gelangen. Sodann regelt der
niwurf das Dienſtverhältnis der Offiziere, indem er u. a.

beſtimmt: Der Offiziersberuf ſoll Lebensberuf ſein. Wöhrend
der erſten W OffiziersDienſtjahre iſt ein Ausſcheiden aus den

ten nur möglich, ſoweit der Abſchied erteilt wird, weil
der Offizier die nei körperlichen oder geiſtigen Kräfte
oder die nötige dienſtliche Eignung nicht mehr beſitzt, oder wenn
in ſeinen bürgerlichen Verhältmiſſen eine weſentliche Aenderung
eingetreten iſt.

beſtimmt der Entwurf: Die Angehörigen der Wehr
macht dürfen ſich innerhalb des Dienſtbereichs politiſch nicht be
tätigen. Den Soldaten iſt die Zugehörigkeit zu pol'tiſchen
Vereinen und die Teilnahme an politiſchen Verſomm rungen
verboten. Für die Soldaten ruht das Recht zum Wählen r
gur Teilnahme an Abſtimmungen im Reiche in den Ländern
oder in den Gemeinden. Die Vorſchriften des Friedensvertrages
vom 28. Juni 1019 über die Berechtigung zur Teilnahme an
den darin vorgeſehenen Abſtimmungen bleiben unberührt.
Nichtpolitiſchen Vereinen dürfen die Soldaten angehören, ſo
fern nicht die Zugehörigkeit zu einzelnen der Vereine aus
Gründen der militäriſchen Zucht und Ordnung verboten wird
Solche Verbote dürfen nur von den Standortsälteſten und
Schiffskommandanten oder den dieſen vorgeſetzten Stellen er
laſſen werden. Gegen das Verbot der Zugehörigkeit zu einem
Verein iſt Beſchwerde bis zum Reichswehrminiſter zuräſſig. Die
Soldaten eines Standortes, eines Truppenteils, oder der Be
ſaßung eines Schiffes oder Schiffsverbandes dürfen ſich unter
einander mit Genehmigung der Vorgeſetzten verſammeln und
vereinigen. Die Genehmigung iſt zu erteilen, wenn die Ver
ſammlung oder Vereinigung wiſſenſchaftlichen, ſportlichen,
Wohlfahrtas oder Unterhalkungszwecken dient, und die mili
täriſche Ordnung nicht gefährdet wird. Nach Verfügungen über
die Errichtung von Militärteſtamenten und Naturakbezüge ſowie
über Dienſteinkommen heißt es noch: Die Angekörigen des
früheren Heeres, der früheren Marine, der früheren Schutz
truppen, der früheren anerkannten Freiwilligen Verbände, vor
läufigen Reichswehr und vorläufigen Reichsmarine werden.
wenn ſie bis zum Abſchluß der Bildung der Wehrmacht in
dieſe eingeſtellt werden, unter Anrechnung der verbrachten
Dienſtzeit übernommen. Offiziere und Deckoffiziere ver
pflichten ſich vor der Uebernahme zu einer Dienſtdauer bis zum
vollendeten 45. Lebensjahre. Unteroffiziere behalten ihre
früheren Dienſtbezeichnungen und Dienſtgradabzeichen, haben
aber keinen Anſpruch auf dienſtgradmäßiger Verwendung.

In der ſich anſchließenden Begründung wird u. a. aus
geführt:
Die allgemeine Wehrpflicht, die natürliche, der geſchicht

lichen und freiheitlichen Entwicklung des deutſchen Volkes ent
ſprechende Wehrverfaſſung, die jedem Deutſchen in Fleiſch und
Blut übergegangen war, iſt gemäß Artikel 173 des Verſailler
Vertrages zu erſetzen durch eine an längſt überwunden ge
glaubte Zeiten erinnernde Werbung von langdienenden frei
willigen Soldaten.

Dieſe r Aenderung erfordert eine entſprechend
durchgreifende Neugeſtaltung aller auf die perſönliche Stellung
des Soldaten, ſeine Gebüheniſſe und ſeine Verſorgung bezüg-
lichen Beſtimmungen. Durch gute wirtſchaftliche Lebens-
bedingungen muß der Zug zum freiwilligen Eintritt belebt
werden, daß eine ſtrenge Auswahl möglich wird; durch gründ-
liche allgemeine wie militäriſche Weiterbildung iſt den Frei
willigen während ihrer Dienſtgzeit eine im ganzen Volke ge
achtete Stellung zu ſchaffen und ſchließlich iſt ihre ſpätere Ver
ſorgung ſo vorzubereiten, daß ſie in geſicherter und ange
meſſener Weiſe ihr Fortkommen finden können. Durch die
Bildung je einer aus Wahlen hervorgehenden Heeres und
Marinekammer, die dem Reichswehrminiſter als beratende und
begutachtende Organe zur Seite ſtehen, wird eine Mitarbei:
jedes Soldaten der Wehrmacht an den ſeine Jntereſſen be
rührenden Geſetzesvorlagen geſichert und ihm ermöglicht, An
regungen und Wünſche an berufener Stelle zum Ausdruck zu
bringen.

Jn den dem Geſetzentwurf beigefügken Weimarer Verein
barungen wird noch feſtgeſtellt: Preußen, Bayern, Sachſen,
Württemberg und Baden ſind dahin übereingekommen, daß
unter Aufhebu aller unter ihnen und mit dem Reiche be
ſtehenden Verträge, Abmachungen und Reſervatrechte auf dem
Gebiete des Heerweſens das künftige Reichswehrgeſetz die voll
kommene Einheitlichkeit des deutſchen Heerweſens gewähr
leiſten muß. Die Vereinbarung führt ſodann noch eine Reihe
von Grundſätzen an, die Bayern, Sachſen Württemberg und
hen erforderlich hielten, um die Jntereſſen ihrer Länder
zu wahren.

berg ſein kann, welche vor anderthalb Jahren bei Jhnen mit
ihrer Mutter und ihrem Stiefvater wohntel“

„Aber ja, es iſt dieſelbe, von welcher dieſer Herr mir
eben Grüße brachte“, verſicherte Madame Burnand.
wußte, daß es Sie intereſſieren würde, zu hören, daß die
Komteſſe wieder ganz geſund iſt und ſich des beſten Wohl
ſeins erfreut, darum erlaubte ich mir, Sie Jch
ſage, es iſt ein Wunder, ein reines Wunder!“ Der Arzt
machte eine Bewegung des Staunens.

„Noch kann ich es immer nicht recht glauben“, rief er
aus. „Die Komteſſe Lohberg, die Sie, Madame, und ich
meinen, die hier bei Jhnen im vorigen Jahre wohnte, wareine faſt hoffnungsloſe Kranke. Es hätte mich nicht ge
wundert, zu hören, daß ſie in Venedig geſtorben ſei.“

„Verzeihung, wenn ich widerſprechen muß“, nahm Wind-
müller nun das Wort. „Erſtens gibt es überhaupt nur
eine Komteſſe Leonore Lohberg; ſie iſt die letzte und eine
einzige ihres Namens, von der ich das Vergnügen hatte,
Madame Grüße zu bringen, deren Adreſſe eine andere gar
nicht kennen würde; und zweitens habe ich eben die Komteſſe
Lohberg, die hier Madams ſt war, erſt vor einigen Tagen
in ihrem eigenen Hauſe in Geſellſchaft ihrer Mutter, der
Frau von Ellbach und deren Gatten geſehen, bin alſo als
ein ganz unparteiiſcher und zuverläſſiger Augenzeuge in der
Lage, zu beſtätigen, daß Jhre ehemalige Patientin allem An
ſchein nach geneſen iſt und bildſchön ausſieht.“

Der Arzt ſchlug ſeine Hände annähernd über dem Kopf
zuſammen.

„Nun, dann kann ich mich ja mit meiner Wiſſenſchaft
begraben laſſen“, rief er mit etwas grimmigem Humor aus.
„Eine Perſon, deren Lunge nach dem Röntgenbild einfach
und De einem Siebe ähnlicher waren, als einer ge
funden ge, geht nach anderthalb Jahren anſcheinend ge
deilt umher und fleht btſdſchön aus, iſt allerdings
ſehr intereſſant. Sehr! Das ſchlägt alles, was mir disher in
r Fran vorgekommon t. und ich ſebe davon hier doch
ehr viel.“

Deutſchlands Sklavendienſt
Havas meldet: Die Reparationskommiſſion ver

öffentlicht folgenden Bericht über die Lieferungen
Deutſchlands bis zum 31. Dezember 1920:

Die Lieferungen auf das Reparationskonto betrugen bis
r 31. Dezember 1920: Kohlen (Koks und Biaunkohlen in

rn ffen und gleichwertig berechnet) 176818 840 Tonnen,
Ammoniak-Sulklfat 19000 Tonnen; Dampfer,
Segler, iſcherboote 2034 729 Bruttotonnen, Fluß-
ſchiffe nebſt Material dazu 38 730 Tonnen, Tiere 860 000
Stück; Sämereien 6802558 Kilogramm; rollendes
Material: Lokomotiven 4571, Waggons 129 555. Laſtwagen
r feſtes Eiſenbahnmaterial 149000 Tonen;klandwirtſchafliches Material 131 505 Tonnen (Ma-
ſchinen und Geräteß; Farbſtoffe 10787 827 Kilogramm,
n r Produkte 57 823 Kiloaramm;interſee-Kabel: Emden--Vigo, Emden-Breſt Emden
Teneriffa, Emden--Azoren (1 und Mzoren-Newyork (1 und

Teneriffa--Monrovia, Monrovig--Lome Lome--Duala,
MonrovigPernambuco, Konſtantinopel -—Honſtanza, Jap-
Schanghai, Jab-—Guam. Jab Menagdo. In dem vorſtehenden
Verzeichnis ſind verſchiedene Lieferungen und Aſlieferunden
verſchiedener Art nicht enthaften, die Deutſchkand aut ge
ſchrieben werden müſſen, wofür aber Zahlen nicht angegeben
werden können 4 B für Privofeigentſim, Teilſ bilden in den
agbaetretenen Gebieten und im Saargebiet, nach dem 11. Nod.
1918 im Stich gelaſſenes Material uſw. Endch umfaßt dir
Liſte Lieferungen oder Abtretungen, die im Friedensvertrag
mit anderen Mächten als Deutſchland vorgeſehen ſind.

Bis heute hat die Reparationskommiſſion folgende
Verteilung der deutſchen Lieferungen auf das Repora-
tionskonto vorgenommen Hohlen: Frankreich 14210 582 To.,
Jtalien 1618 534 Tonnen, Belgien 1 401 626 Tonren. Lurem-
burg 588 098 Tonnen: Ammoniak-Sulfat: Frankreich 19 000
Tonnen; Schiffe in Bruttotonnen): Gr-ßhritannien 1 477 8335,
Frankreich 166 924. Italien 124 001 Bolen 15 831, Joevan
28 678; Flußſchiffmaterial: Frankreich 36 7390. Beſaofen 2000;
Tiere: Frankreich 208 943. Beſgien 152 283 Stück: Sämereien:
Frankreich 6501 310, Jtalien 200. Belgſen 301 073 Kiſogramm:
Forhbſtoffe;: Vereinigte Stagten. 1300 143 Großbritannien
3 113 802, Frankreich 3 172 632, Ftalien 1 760 810, Belgien
1 190 375, Japan 250 062 Kilooramm; pharmazeuti ſche Pro
dufte: Jtaften 30 581, Beſgien 12 385 Japan 583 Kilogramm;
rollendes Material: Lokomotiven: Franfreich 2638, Boſafen
1918: Eiſenbahnwagen: Frankreich 63 658. Belgien 65 897;
Laſtkraftwagen und Automobile Nexrejnigte Stagten 1314,
Großbritannien 1242, Frankreich 2200 Belgien 224: ſandwirt-
ſchaftliches Maferſal und Mafkinen: Frankreich 109 932. Po
gien 21 573. feſtes, Eiſenbaknmaterial: Frankreich 90009,
Belgien 50 000 Tonnen. Die Aufteilung der Unterſeekgßel die
von den allierten Mächten einer Konferenz von Sockver-
ſtänden in Maſhindton anvertraut worden war, hat noch nicht
agusgefſihrt werden können.

Für den größten Teil der eben angefſhrien Meferinoen
warden Scheäkſinnen vorge nommen. Da einige Hoſrvifranen
n nicht gelöſt ſind, mußten hier und da an Hand ver
ſchiedener Nnterlagen Zaßſen onfgeſtellt werden, zwiſchen denen
ſpäter gewählt werden wird. Die Hommiſſſon legt fedoch Wert
darauf zu erklären, daß die of die Denttſckland küraſich be-
zünſich der Anzahlung dſtf die 29 Milliagrden Goldmark, die es
Iontt Artikel 235 dog Friodenspertranos a 2 et o per-
öftentlibte die wirkliche Zahl anſehnlich überſhreitet. (7) Die
hahbiſächlichſton Werte, bei denen eine Anſicherheit oder Ab-
weichung vorſient. ſind die zftentlichen Beſſkiſmer in den ab
getrekenen Geßjeten, die Siffe. das Sgar gebiet. das von den
Deſſen o dem 11. November 10918 aufgegebene Material,
ein Tefſ der Koßſen.

Außer den Denfſchond outaſchreibenden Lieferungen be-
ſtümmt Artikel B38 des Friedenahertroges, dak DeutſcAand ver
pflitet iſt zurickznerſtatten Gerenſtönde jeder Art. Wert
hapiere und Geſder, die wegenommen, heſſchſaanghmt oder
ſocwreſtriort worden ſind feſa es mzoſich i dieſe 2 jdentffi-
zieren, ſei es auf deutſchem Gebiet oder im Gebiet der Aliierten.
Dieſe Rückerſtattung identifizierter Gegenſtände iſt durchaus
zu unterkkeiden von den oben aganoefſhrten Liefernngen;
NArtikeſ 253 des NPertraoos ſokt Feſt. daß depen Wert mit of
des RPengrationsfonto Deitſchanda gebucht werden dorf. Die
Hoammeſſion ſtellte bis m 31. Dezemßer 19209 folgende
Pckerſtattungen für Frankreich und Belgien
feſt: an land wirtſchaft Moſchinen: Krvanfreich 13 546,
Belgien 14, zuſoemmen 13 560 Material für die Jndufitrie:
Frankreich 184 161 Beſaien 87046, anfammen 271 207: rollen-
des Materigl: Lokomofiven: Frankreich 973 Belgien 132. zu
ſammen 407. Warnons: Frankreich 6031. Beſafen 12 897. zu
ſammen 18 998. Mndere Güter ſind gleichfalls zurſüſckerſtattet
worden, wie MWertpapiere eine gewiſſe Menge Mobiliar un

Kunſtgegenſtände.

Der Anatom Profeſſor Wilhelm von Walbdeyer iſt in ſeinew
85. Lebensjahre geſtorben.

„Es iſt faſt ein Wunder!“ wiederholte Madame
Burnand.

„Jch würde eher ſagen; es iſt eine Täuſchung, wenn
der Herr hier nicht verſicherte, als Augenzeuge zu ſprechen,
und daß eine Perſonenverwechslung ausgeſchloſſen ſei“,
brummte der Arzt mit kaum verhehltem Mißtrauen. „Enfin,

man lernt nie aus. Der Herr hat den Jhnen überbrachten
Gruß vermutlich mit einem Anliegen begleitet,“ ſetzte er,
zu Madame Burnand gewendet, mit einer Anzüglichkeit
hinzu, die ja vielleicht nicht ganz unberechtigt war, Wind-
müller aber dermaßen komiſch berührte, daß er laut heraus
lachte.

„Nein, Herr Doktor, Sie können ganz beruhigt ſein“,
verſicherte er heiter. „Jch bin nicht mit Grüßen von einer
Verſtorbenen gekommen, um nebenbei von Madame Burnand
ein kleines Reiſegeld herauszuſchlagen. Jch bin ein ganz
harmloſer, mit Mitteln hinreichend verſehener Touriſt, der
übrigens mit dem Nachtzuge über den Simplon weiterreiſen
will, heiße Doktor Windmüller, wohne in Rom und komme
direkt von Komteſſe Leonore Lohberg, in deren Haus ich als
Gaſt weilte.“

Nun mußte der Arzt auch lachen und reichte Windmüller
mit einem Wort der Entſchuldigung die Hand. Letzterer
aber zog ſeine Brieftaſche heraus und entnahm derſelben die
von Frau Grünholz angefertigte Photographie der Gräfir
Leonore und reichte ſie Madame Burnand, die ſie ihrerſeits
dem Arzt zeigte.

„Das Bild iſt vor etwa vierzehn Tagen gemacht worden,
und dürfte das Datum iſt übrigens auf der Rückſeite

ein ſchlagender Beweis für meine Angaben jein“-
emer er.

„Ja, das ſt ſie!“ riefen beide undWade de ne fügte dimu: e denn en ſieht ſe
immerhin noch aus, die Züge ſindh le gehn e Sg ſind ſo

Kortſekung folgt.
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Halle und Amgebung
Halle, W. Januar.

Neue Bauprojekte
Aus dem Bauausſchuß

Der Baugausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung mit einer Reihe wichtiger Vorlagen Die erſte betraf den
Jusbau des Arbeitsamtes im Grundſtück Salzgrafen
ſtraße 2. Dieſes iſt vor einiger Zeit ig den Beſitz der Stadt
übergegangen. Der Vertrag enthielt indeſſen die Beſtimmung
daß die im zweiten Obergeſtock des Grundſtücks untergebrachte
volksbibliothek erhalten bleibt. Um das Arbeitsamt
von der Bibliothek zu trennen, muß eine Wand gezogen werden,
für deren Herſtellung 2000 M. bewilligt wurden. Für tie
Arbeiten in der ſtädtiſchen Oberrealſchule wurden 2500 M.
nachbewilligt. Der Platz vor der Lutherſchule ſoll
als Spielplatz hergerichtet werden. Die hierfür auf 81 500
Nark veranſchlagten Koſten wurden bewilligt. Es iſt auch bereits
mit der Verwirklichung dieſes Projektes durch Aufnahme von
Kotſtands arbeiten für Erwerbsloſe begonnen worden.

Zur Verbreiterung der Sieben-Bogen- Brücke an
den Paſſendorfer Wieſen waren bereits im Jahre 1914 408 000
Park bewilligt worden. Die Ausführung dieſes Projektes würde
heute &—45 Millionen Mark beanſpruchen. Man hat ſich daher
entſchloſſen, einſtweilen nur die notwendigſten Jnſtandſetzungs
arbeiten, vor allem die Ausbeſſerung des Brücken-
geländers, vorzunehmen und ſtellte zu dieſem Zweck 70 000
Nark bereit. Der Heideweg zwiſchen Weinberg und
Kreugung der Kohlenkleinbahn iſt bisher nur proviſoriſch an
legt worden. Es ſoll nunmehr die Chauſſierung der Straße an
der Anſtaltsſeite als Notſtandsarbeit ausgeführt werden. Die
Arbeiten ſint insgeſammt auf 800 000 Mark veranſchlagt worden,
für die indeſſen infolge einer früheren Bereitſtellung von rund
06 000 Mark nur noch 95 000 Mark nachbewilligt zu werden

Für den Ausbau des Fahrwegs und des Bürgerſteigs der
linken Seite des Böllberger Weges von der Eckſteinſtraße bis zur

gafenbahn dieſe Arbeiten werden gleichfalls als Notſtands
arbeiten für Erwerbsloſe vergeben werden wurden 57 000 M.
bewilligt. Die Straße iſt zugleich Zufahrtsweg zu dem neuen
Spiel- und Sportplatz, der auf dem Gelände zwiſchen
gutherſtraße, Völlberger Weg und Hafenbahn mit einem Koſten
aufwand von 1,1 Millionen Mark errichtet werden ſoll. Dem
letzteren Projekte wurde grundſätzlich zugeſtimmt. Auf die ver
ſchiedentlich geäußerten Bedenken wegen der Verwendung von
wertvollem Ackergelände als Sportplatz wurde erwidert, daß der
Stadt durch Erwerb des Flugplatzes. ſowie durch die demnächſt
erſolgende Uebernahme des Artillerieexerzier-
plates rund 660 Morgen Land für landwirt-
ſchaftliche Zwecke zur Verfügung ſtehen.

e

Die Städte-Feuerſozietät der Provinz Sach-
ſen in Merſeburg beabſichtigt dem Vernehmen nach in Kürze
die ſogenannte Baunotverſicherung in ihrem Geſchäfts
gebiete (den Stätten unſerer Provinz) einzuführen.

Dieſe Verſicherung ſoll vornehmlich dem Wohnhausbeſitz
gegen mäßige Verſicherungsbeiträge volle Deckung bei Brand
ſchäden in Höhe der jeweiligen Baupreiſe gewähren.

Die Lohnbewegung im mitteldeutſchen Braun
koh engebiet

Am Sonntag fanden im mitteldeutſchen Braunkohlergebiet
Vertreterverſammlungen der Bergarbeiter gus den einzelnen
Revieren ſtatt, um zu dem kürzlich gefällten Schieds pruch
Stellung zu nehmen. Nach den bisher vorliegenden Meldungen
haben ſich der Halleſche, der ZeitzWeißenfelſer, der Bornager,
der Anhaltiſche und der Bitterfelder Bezirk für die An
nahme des Schiedsſpruchs erklärt, während das Geiſel-
taler Revier denſelben ablehnte.

Geſtern fanden in Halle im „St. Nikolaus“ erneut Verhand
lungen zwiſchen den Vertretern der Bergarbeiler und den
Vergwerlsunternehmungen ſtatt, die ſich bis in die ſpäter
Abendſtunden ausdehnten. Es wurde hier über die noch be
ſtehenden Differenzen in den Lohnfragen und über die Aus
iegung des Schiedéſpruchs verhandelt. Es wurde eine zwölf-
güedrige Kommiſſion beſtehend aus ſechs Arbeitgebern und
ſechs Arbeitnehmern gewählt die auf Grund der in der Ver
handlung nen allgemeinen Richtlinien heute Dienstag
die Lohntafel endgültig aufſtellen ſoll.

e

Jm Mitteldeutſchen Braunkohlengebiet werden ſich, wie
aus zuverläſſiger Quelle verlautet, die Kohlenpreiſe ab
1. Februar um ca. 140—150 M. pro 10 Tonnen erhöhen.

FamilienNachrichten.
Todesfälle Am 23. Januar Minna Gajews ki geb. er

im 66. Lebensjahr Am 17. Januar Chemiker Otto Schul z.
m 28. Januar Kaufmann Rudolph Nödel im 39. Lebens

General von FreytagLoringhoven im Deutſchnationalen
Lolksverein. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß am
Donnerstag, den 27. Januar, abends 8 Uhr General Frei-
herr von Freytag-Soringhoven im Thaliaſaal
über „Die einigende Nacht großer nationaler
Erinnerungen“ ſpricht. Niemand ſollte verſäumen, gerade
an dieſem Tage dem hochintereſſanten Vortrag beizuwohnen.

Kommerzienrat Alfred Bergmann, der in den neunziger
Jahren der Direktion und dem Aufſichtsrat der Kröllwitzer
Papierfabrik angehörte, um dann an der Neugründung der
Ammendorfer Papierfabrik hervorragenden Anteil zu nehmen, iſt
am 22. Jannar in Berlin geſtorben.

Deutſchnationale Studentengruppe. Mitgliederverſamm
lung heute, Dienstag, 855 Uhr in der „Tulpe“ (Muſikzimmer).
Tagesordnung: Bericht über den Landesparteitag; Wahlvor
bereitung; Verſchiedenes. Um zahblreiches Erſcheinen wird gebeten.

Die neuen Hundertmarkſcheine. Man ſchreibt uns: Jch

beka ndertmarkſcheie

e eines fiel miruch z
beſſerer Zeit

ruen Hund opf des

ſt entweder Konrad III., der erſte Hohenſtaufe oder Stephan
der Heilige von Ungarn. Ueber die genaue Feſtſtellung, um
wen von beiden es ſich handelt, ſind ſich die Gelehrten noch nicht
einig. Der Abklatſch iſt ſo peinn e genau vorgenommen, daß
ſogar die gotiſche blattförmige, beiderſeitige Endigung der
Kopfbedechung wiedergegeben iſt. Vor mir liegt das Bändchen
„Deutſche Plaſtik des Mittelalters“ von Max Sauerland, in
dem das Standbild in derſelben Stellung, die der Kopf auf dem
Geldſchein aufweiſt, wiedergegeben iſt! Sonderbar, der
Kultusminiſter verbietet den Geſchichtsunterricht, ſoweit eine
rer der Monarchie zu befürchen iſt, und der Finanz-
miniſter macht auf ſeine Weiſe Geſchichte. Man ſieht wir ſind
Geiſtern in die Hand gegeben, die ſtets das Böſe wollen und
trotzdem zuweilen, wenn auch unvewußt, das Gute ſchaffen.

Provinz Sachſen
d, Blankenburg (Harz), 24. Jan. (Ein Hoch auf Gene-

ral Foch in einem deutſchen Lokal.) Ein unerhörtes
Benehmen legte in einem hieſigen Tanzlokal ein auswärtiger
junger Mann an den Tag. Er beſaß die Dreiſtigkeit, ein Hoch
auf General Foch auszubringen, ohne daß ſich unter den
Anweſenden jemand fand, dem Vurſchen einen Denkzettel r
eben. Später wurde er unter dem Verdacht, für dFremden legiegn zu werben, verhaftet.

Schnett bei Eisfeld, 24. Jan. (Erfroren aufge
ne wurde der 20jährige Glasarbeiter E. Heß von hier,
er in der Glashütte in Unterneubrunn in Beſchäftigung

ſtand. Heß, welcher am Dienstag in der Schicht von nachmittags
2 Uhr bis nachts 10 Uhr arbeitete, wurde des Nachts von einem
ſeiner älteren Mitarbeiter mißhandelt. Jn der Erregung ver-
ließ de ſofort die Arbeitsſtelle und trat den 155 Stunden
weiten Heimweg während des heftigen Schneeſturms an. Er

o erverirrte ſich und man fand ihn unterhalb Schnett aug w
nur noch ſehr ſchwache Lebenszeichen von ſich gab.
fortiger ärztlicher Hilfe ſtarb er.

S Sonneberg, 24. Jan. (Ein Unglücksfall mit
tödlichem Ausgang ereignete ſich dadurch, daß die Pferde
eines an Krugsholel haltenden Fuhrwerks, durch vom
herabgefallenen Schnee ſcheu gemacht, durchgingen. Sie ſtießen
auf ein Schlittenfuhrwerk, das Flaſchenverſchlüſſe transportierte.
Die ſcheuen Pferde ſprangen über den Schlitten hinweg. Von
den auf dieſem ſitzenden drei Perſonen konnten ſich nur zwei
durch Abſpringen tretten; den Transportarbeiter F. Kraut-
wurſt dagegen trat der Hufſchlag eines Pferde ſo unglücklich,
vor den Kopf, daß er tot von der Stelle getragen werden mußte.
Der Vernnglückte hinterläßt Frau und drei Kinder.

Sondershauſen, 24. Jan. (Abgefaßter Dieb.) Auf
der Domäne Schern berg war in der Nacht zum Donnerstog
ein geſchlachtetes Schwein, zwei Pelzmäntel, eine Reiſedecke,
Silberzeug, Kognak, Zigarren und Zigaretten geſtohlen worden.
Ein hinzugezogener Polizeihund nahm Witterung an der Schlacht
ſtelle und lief zum Hauptbahnhof Hohenebra. Der Dieb hatte
die Beute aufgegeben. Ein Reiſekorb wurde beſchlagnahmt,
worin ſich die beiden Pelzmäntel, die Reiſedecke und das ge
ſchlachtete Schwein befanden. Sofortige Benachrichtigung des
VBahnhofes Erfurt hatte zur Folge, daß der Dieb in Erfurt ver
haftet wurde.

rotz ſo

Kleine Provinznachrchten
Der Gemeinderat von Zeulenroda beſchloß die Auf-

nahme einer langfriſtigen Anleihe von 2500000 Mark mit
Amortiſation zu rund 428 Prozent Zinſen. Der Thüringer
Lehrerbund hat beim Thüringiſchen Miniſterium für Volks
bildung Einſpruch erhoben gegen die geplante Anſtellung von
17 neuen Bezirksſchulräten. Die Tuberkuloſe nimmt im Be
reiche der Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt in erſchrecken
dem Maße zu. Deswegen iſt eine Erweiterung der Frauen-
heilſtätte in Römhild nicht zu umgehen. Stadtrat Wölfel
aus Merſeburg wurde einſtimmig zum Bürgermeiſter von
Greifswald gewählt. Die Stadtverordneten in Kroppen-
ſtedt lehnten den ſeit langen Zeiten gezahlten Zuſchuß für
den vaterländiſchen Frauenverein in Höhe von 2400 Mark ab.
Bei einem über Hornburg hingziehenden Wintergewitter
ſchlug der Blitz in eine Windmühle und ſchlug einen Flügel
berunter. Ein Ehepaar, welches in Blankenburg 4 Ztr.
Schieberzucker verkaufen wollte, konnte verhaftet werden. Ein
Ferkel mit 5 Zehen an den Vorderfüßen iſt in Wienroda zur
Welt gekommen. 2 Zebßen ſtehen nach vorn, 8 nach hinten.
Durch elektriſchen Starkſtrom wurden bei Ballenſtedt zwei
Pferde getötet.

22r.
Fußball. Die Spielergebniſſe des letzten Sonntags im

Saalkreiſe ſind folgende: Boruſſia-Sportfreunde
1:2 (1:0)). Wacker-Favorit 9:0 (3:0). Sportverein 98 Naumburg 05 2:1 (2:0). n
Merfeburg-Vorwärts Berlin 0-1 (0:0).

Hockeh. Hockeyklub Halle 1--B. S. V. Hohenzollern
Merſeburg 1 10 0. Hockeyklub Halle 2—V. f. L. Halle 96 2

Der Fußballkampf Süddeutſchland Ungarn iſt nunmehr
auf den 29. Juni in Budapeſt feſtgeſetzt. Vorher, am 26. Juni,
ſpielt Süddeutſchland gegen Vöhmen in Prag.

Eingeſanot-
Sir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſer Leſer zu Worte kommen, gleichgüttig, ob ihre Anſichten mit denen
der Redaktion Abereinſtimmen oder nicht. Tie Redaktion übernimmt
aiſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantw rtung dem Publikum ge

Nochmals der Sicherheitsdienſt in Halle.

Auf das Eingeſandt des Herrn Polizeioberleutnants
Kortum vom 20. ds. erwidere ich, daß ich keine Vergmaſſung
habe, don dem Geſchriebenen etwas
„hinter dem Ofen ſitzen und Träumen“ hat der Gewerbe
treibende keine Zeit und zum Schimpfen auf die Beamtenſchaft
oder die Polizei halte ich mich für viel zu verſtändig Soviel

auch neunzehntel der Gewerbe
treibenden der Beamtenſchaft ſompathiſch gegenüber und ſind
beſtrebt, auch der Polizei den Dienſt zu erleichtern.

Wie die Verhältniſſe nun einmal ſind, hat der mir gängzſich
unbekannte Einſender Herr T. A. in den „Hall. Nachr.“ be
leuchtet, und welches Vertrauen die Geſchäftswelt zu dem
jetzigen Sicherheits- oder Schutzdjenſt hat, kann der Herr Ober
leutnant an den vielen Schutzgittern und ſchließlich auch an
den vielen eingeſchlagenen Schaufenſterſcheiben erfehen. Sofern
der Herr Polizeioberleutnant einen ſolchen Schaden erlſeiden
würde wie ihn mancher Gewerbetreibender in der letzten Zeit
erleiden mußte, ſo würde er ſicher ganz andere Tzne anſchſagen.

Daß es alles Uebel guf das frühere Sſtem und den
i Mat wird. ift ja befannt. aber endlich müſſen doch

die frßer alles als ſchlecht und morſch hin

Rererare- Sportvereinigung 3:2. V

r

t haben. mit der Entaltung rer vegrn net um
e erlevigt ſeit und ch hoffe

d en Wehen der rigen t vbeigetragen haben und die jetzigen Verhältniſſe e

Verbeſſerung erfahren werden. Q.,

zurückzunehmen. Zum

Volkswirtschaft
Leipziger Schuhwarenbörſe vom 24. Jannar, (Eigener

Drahtbericht.) Die Leipziger Schuhwarenbörſe, deren Ver
anſtalter die Vereinigung der Schuhhandlsvertreter iſt, fand
heute zum erſten Male ſtatt. Die BVörſe ſoll künftig zwiſchen
den deutſchen Schuh und Ledermeſſen in Leipzig in beſtimmten
Zeitabſchnitten abgehalten werden. Als Ausſteller ſind zu
laſſen Fahrikanten und Großhändler von Schuhwaren und Be
darfeartikeln. Der Verkauf erfolgte nur durch Handelsvertreter
oder Reiſende, die Mitglied des Düſſeldorfer, Berliner
Frankfurter Schuhhändlervertreterverbandes ſind. Der heutige
erſte Börſentag verlief bereits ſehr erfolgreich Es waren
über 250 Ausſteller vertreten. Auch der Beſuch durch Einkäufer
war ſehr lebhaft. Beſonderes Intereſſe beſtand für farb
Schuhwaren, die ſich ſehr gut verkauften. Jn Gebrauchsſchuh
werk wurden die nötigen Bedarfskäufe zur Ergänzung derLagerbeſtände vorgenommen. Von weſentlichen Preisermaßt

gungen war leider noch nichts zu bemerken, da die Schuhfabri
kanten angeſichts neuer Verſteifung des Ledermarktes und in Aus
ächt ſtehender neuer Lohnerhöhungen ſich hierzu außerſtande er
klären. Sowohl Ausſteller, wie Einkäufer ſtammten aus allen
Teilen Deutſchlands. Die nächſte Börſe wird vorausſichtlich im
April ſtattfinden.

Elbeſchiffahrt. Am 22. Januar traf Kahn Nr, 1429 in
Aben ein.

Berliner Börſenberſchte
Börſenſtimmungsbilb. Die geringe Abſchwächung des Mark

kurſes am Sonnabend in New-Hork hat ein in gleichem Ver
hältnis ſtehendes Anziehen in den ausländiſchen Deviſenkurſen
g2 Folge. Jn Rückwirkung dieſes Vorganges zeigte ſich die

örſe weniger als in der Vorwoche zur Abgabe geneigt, während
andererſeits auch nur vereinzelt ſich beſondere Kaufluſt geltend
machte, die zudem noch meiſt auf Deckungsbegehr zurückgeführt
wurde. Die Kursbewegung ſtand im Zeichen der Unſicherheit.
Orenſtein u. Koppel ſetzten um 25 n höher ein, aber auch
Deutſche Waffen gewannen 16, Hoeſch 20 und Bochumer 8 Proz.
Vemerkenswert war ferner die Beſſerung in Otavianteilen um
70 und Schantungbahnen Aktien um 17 Proz., ſonſt r
die Abſchwächungen, die aber nur in einzelnen Fällen einen be
merkenswerten an erreichten. Badiſche Anilin verloren 18,
Elberfelder Farben 14 und Höchſter Farbwerke 11 Prozent,
Schiffahrtsaktien wurden bei wenigen Ver a nur mäßi
umgeſetzt; das Geſchäft bewegte ſich auch im ſpäteren Verlau
bei unbedeutenden Schwankungen nach oben oder unten in
mäßigen Grenzen. Orenſtein u. Koppel büßten von dem An
fangsgewinn den weitaus größeren Teil wieder ein. Am An
iagemarkt trat Kaufluſt für preußiſche Konſols in angiehenden
Kurſen hervor.

Produktenbericht. Berlin, 24. Januar. Am Produkten-
markt ſpielte das ſtarke Angebot von Hülſenfrüchten die Haupt
rolle. Angeblich ſuchen die Kommunen, die, wie im vorigen
Jahre, große Mengen davon eingeführt haben, ſetzt unanbri
liche Ware auch mit großem Verluſt loszuwerden. Mais
ruhiges Geſchäft. Raps war flau, Rauhfutter behauptete ſeinen
Preisſtand. Wetter regneriſch.

Berliner Produktenmarktpreise,
Nſehbtamtſiehe Ermittelungen per 50 ke ab Station.

n

22, Januar 22. Januar
Speiseerbsen, Viktoriaerbsen 1451 18150kleine e J e e e r 130-1 130-1I rveon J J e e 4 v 115 120 115--1
nen. e eeluschken 107 11 115 120Ackerbohnen 11 11 126 130Wiecken e e 1 100 105Lupinen, blaus 55gelbe e e 70 -70Seradella, alte 68 D.neue Je 50 68 50 0Vieia villosa DAPs 8 290Rühbsen 5-10Leinsaat e r 7 T 7 280--300 280 300

Mohn e 46 n gertSenfsaat 7 l 7 e e e 7 t THirse, in- u. ausländische eh gerockense ni 20 7 a 7 e 7Torfmelasse e 5 c 5254
m äggö: 2 a 7nferschnalen-Melasse nſesenhen, ſoss 29 32 29lee henStron, drahtgepreßt 17 18 1718gebündelt 4 471 16—17Roggen-Langstron 20 22Runkelrüben. 7 7Möhren, rote

gelbe und weſße
Mais, lohko Hamburg Bremen a eper Januar 148 16Leipziger Notferungen. Leipzig. den 24. Januar.
Chemnitzer Bank- Leipziger Malzfabrikl 15,verein 203 Mansfelder Kuxe. 4709.Leipziger Hypothe- Oelsnitzer Kuxe Wken-Bank 157, Hittler, Leipaig SMitteldeutsche Problitß er Stamm-A. uPrivatbank 212.50 Prioritäts- Akt. 2000,
Gröllwitzer Papierf. 413,- r zlauziger Z2uckerfbr. 1170, Riebeckbier 215,r. Leipziger do. Vor ktien 117,Strabenbahn Rositzer Luckerfabr.
Hallesche Zuckerraft.j 40, RudelshburgerPortland-zement 25 Zementar a
Hugo Sehneider, 8achsenwer k. 381.Paunsdorf 370, Sondermann Stier] 240,Körhbisdorfer Zukerkf. IsStöhr Co. 464,ipziger Kamm- Zimmermann, UHahel 202

garnspinnerei. 59050 U Zimmermann, Chemnitz 204,

Berliner Metallnotierungen:
Berlin. 24. Januar. Preise für 1000 kg in Mark.

Rafnade- Kupfer Orig.-Hütten-Alumin. an Weg
5/1400 draht od. Drahtwaren)

Orig.-Hütten-Weichhblei 480/490 Zinn (Banca-Straits-Billton)
Orig.-Hütten-Rohzink 650 4800im freien Verkehr Hüttenainn(mind. 4300
Remelted-Platten-Zink 350360 e nOrig. -Hütten Alumin. Sir eauün gelerbten Biöckehem g Py e orren. ca

280 giektrolytkupfer perl0d icg 1800

Letate Devisenkurse. Berlin, 24. JanuarGeld Briefrüsseb Antwerpen 438.05 439.45

talien 2 218.75New- Vor 9944 89567 7 3 421.45t Weil2z e e 898 eavien 533 888ten a

m e. Sötrcher.Beolitte Helm ut tther; R veolutſcho Kachri unErnß Weſſerſchaidt; für Vollrwirtſchaſt. Provinz n. Weorr: Hanz u

e den geſamten übrigen redaknenelen Tall: Ert h Sellhein, r W
Anzeigenteil: Panl Aerſten, Amtlich tn Halle g. 9.

Otte T itele, Buch u. Lunßdruckerel, Verlag de Habelsen Zeug Hoke e. S
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